
KELHEIM/MAINBURG.DieHandball-Her-
ren von ATSV Kelheim und TSVMain-
burg starten heute, Samstag, ins neue
Sportjahr. Der Bezirksliga-Ost-Tabel-
lenzweite Kelheim tritt um 15.30 Uhr
bei SG Regensburg III an. „Wir wollen
nahtlos an unsere Leistungen aus der
Vorrunde anknüpfen“, sagt ATSV-Trai-
ner Matthias Prudil. Nach der Winter-
pause sei dies aber keine Selbstver-
ständlichkeit. „Um weiter im Rennen
um den Aufstiegsrelegationsplatz zu
bleiben, zählt nur ein Sieg.“

Für Bezirksoberliga-Spitzenreiter
Mainburg beginnt das Handballjahr
mit dem Gipfeltreffen. Der Tabellen-
führer gastiert heute um 17 Uhr bei
Verfolger SVW Burghausen. Die Hal-
lertauer haben bei einem Spiel weni-
ger drei Punkte Vorsprung auf den
Gastgeber. „Wir erinnern uns nur un-
gern an die unglückliche Heimnieder-
lage in der letzten Saison. Wir müssen
kühlen Kopf in der sicher gut gefüll-
ten Halle bewahren“, sagt TSV-Coach
Semir Hadzidulbic, „nur so können
wir die Punktmitnehmen.“

Ein Erfolg wäre ein großer Schritt
Richtung Titel. Die Mainburger stie-
gen unmittelbar mit Jahresbeginn ins
Training ein und bezahlten einen Test
gegen den Landesligisten TSV Neu-
traubling bitter: Neuzugang Andrei
Macovei brach sich dasNasenbein.

Schlagerspiel
zumAuftakt
ANWURFATSV undMainburg
beendenHandball-Pause.

PAINTEN/OBERNDORF. Eine Woche
nach der Kür im Fußballkreis Lands-
hut/Kelheim fällt auch in der Nach-
barregion Regensburg die Entschei-
dung im Kampf um den Futsal-Titel
der Herren. Für den Showdown mit
acht Teams haben sich auch die Kel-
heimer Klubs TV Oberndorf und SG
Painten qualifiziert. Am Sonntag ab
14 Uhr läuft in der Sporthalle Nord in
Regensburg das Finalturnier.

Kreisklassist Painten überraschte
mit seinem Sieg in der Zwischenrun-
den-Gruppe 1 positiv. Beim Kelheimer
ATSV-Turnier fiel das Team von Spie-
lertrainer Daniel Wicha zum Auftakt
allerdings durch. „Wir bieten die iden-
tische Mannschaft aus diesen beiden
Auftritten auf“, erklärt Wicha. In je-
dem Fall sehe man sich in der Außen-
seiterrolle. „Unsere Gruppe A ist mit
den beiden Topfavoriten FC Kosova
und SV Burgweinting stark besetzt.“

„Wir sind der klare Underdog, aber
wir wollen für eine Überraschung sor-
gen und in das Halbfinale einziehen.“
Painten startet gegen Kreisligist SpVgg
Ziegetsdorf (14.17 Uhr). Es folgt das
Kräftemessen mit Bezirksligist Burg-
weinting (15.08). Im dritten Gruppen-
spiel (16.16) steht Kreisligist und Titel-
verteidiger Kosova gegenüber.

Als Mitfavorit auf den Sieg im Fuß-
ballkreis Regensburg wird Bezirksli-
gist Oberndorf gehandelt. Auch der TV
kam aus der Zwischenrunde mit dem
Gruppen-Sieg weiter, zudem gewann
die Truppe von Spielertrainer Arman-
do Zani vor Wochenfrist den Hartl-
Cup des FC Maxhütte-Haidhof. Ein
Mix aus erster und zweiter Garde soll
es im Futsalfinale richten.

In der ersten Partie der Gruppe B
nimmt es Oberndorf mit der SG Wal-
halla (14.51) auf, gefolgt von den Duel-
len mit Gastgeber BSC Regensburg
(15.44) und dem spielstarken TSV
Oberisling (17.07). Die Halbfinals sind
für 17.45 bzw. 18.05 Uhr terminiert.
Nach demkleinen Finale um Platz drei
um 18.30 Uhr wird um 19 Uhr das
Endspiel ausgetragen. (ear/mar)

Titeljagd
imFutsal
ENTSCHEIDUNGOberndorf und
Painten greifen in der Re-
gensburger Endrunde an.

KELHEIM. Als Spitzenreiter der Luftpis-
tolen-Bundesliga Süd nimmt der SV
Kelheim-Gmünd am Wochenende die
beiden letzten Durchgänge in der Vor-
runde in Angriff. Auf der sicheren Sei-
te in Blickrichtung deutsches Finale
dürfen sich die Kreisstädter noch
nicht wähnen. Nur zwei Zähler liegen
zwischen dem Primus und dem Tabel-
lensechsten. Die ersten vier Ränge be-
deuten das Endrunden-Ticket.

Gmünd reist mit einem ausschließ-
lichmit deutschen Schützen besetzten
Team zum Schauplatz Fürth. Gerne
hätten die Kelheimer ihren japani-
schen Doppel-Weltmeister Tomoyuki

Matsuda zum Einsatz gebracht, doch
er darf nicht nach Deutschland flie-
gen. „Er erhielt keine Freigabe von sei-
nem Verband“, erklärt Teammanager
Florian Markl. Welcher Grund dahin-
ter steckt, konnte der SV nicht eruie-
ren. „Unsere anderen Ausländer sind
an diesem Wochenende anderweitig
verplant.“

Bange ist Kelheim dennoch
nicht. Schließlich führt die
Olympia-Zweite Monika
Karsch aus Regensburg
den Meister von 2015 in
den Vorrunden-Aus-
klang. „Dann müssen

die anderen eine Schippe drauflegen“,
sagt Markl. Heute, Samstag, geht
Gmünd um 16 Uhr ins Duell gegen
Schlusslicht SG Thumsenreuth. „Auch
wenn der Gegner Letzter ist, werden
wir ihn nicht unterschätzen.“ ZumAb-
schluss treten die Kelheimer am Sonn-
tag um 13 Uhr gegen Gastgeber SSG
Dynamit Fürth an.

„Wir haben in beiden Matches ei-
nen Sieg im Kreuz, was gegen
Fürth sicher schwerer wird“,
erklärt Florian Markl, „dann
gehen wir Anfang Februar
als Süd-Meister ins Finale.“
Neben Karsch stehen Manu-
el Heilgemeier, Philipp

Grimm, Christoph Schultheiß,
Tobias Piechaczek und Carina

Wimmer im Kelheimer
Aufgebot. (mar)

SPERRE TomoyukiMatsuda
kannKelheim in Schützen-
Bundesliga nicht helfen.

Japaner darf nicht ausreisen

Tomoyuki Matsuda muss
auf Geheiß seines Ver-
bandes in Japan
bleiben. Foto: dpa

BOGEN. In der Zwischenrunde der Be-
zirksfutsalmeisterschaft der Frauen
greifen am Sonntag der SV Saal und
der SC Kirchdorf an. Sie treffen in Bo-
gen ab 13.45 Uhr in Gruppe 4 auf TSV
Vilslern, FC Ergolding, SV Pankofen,
TSVKirchberg und SVGeiersthal.

Kirchdorf und
Saal amParkett

IHRLERSTEIN. Sein Profi-Debüt in der
2. Bundesliga feierte Philipp Hercher
an einer Kultstätte. Auf St. Pauli durfte
derMittelfeldspieler aus Ihrlerstein im
November 2015 beim 1:0-Erfolg des
1. FC Nürnberg in den letzten beiden
Minuten ran.Was verheißungsvoll be-
gann, versandete im nächsten Jahr in
nur zwei weiteren Kurzeinsätzen im
ersten Team. „Ich möchte aber Woche
für Woche auf Profi-Niveau spielen“,
sagt der 20-Jährige. Deshalb geht er
nun einen Umweg: Auf Leihbasis
wechselt Hercher für die zweite Sai-
sonhälfte von Nürnberg zum VfR Aa-
len in die Dritte Liga.

Philipp Hercher sitzt auf gepackten
Koffern, nicht etwa in Nürnberg, nein,
in Ihrlerstein. Mit seinem neuen Ver-
ein Aalen brach er am Donnerstag auf
in ein Trainingslager ins spanische La
Manga. „Zuvor wollte ich unbedingt
noch zu Hause vorbei schauen“, sagt
der Kicker im Gespräch mit unserem
Medienhaus. Nach dem Abschlusstrai-
ning amDienstagabend düste er für ei-
nen Tag in die Heimat, 24 Stunden spä-
ter fuhr er wieder zurück zum Abflug
mit dem VfR, der als Tabellenachter
vier Zähler Rückstand hat auf den Auf-
stiegsrelegationsplatz zur Zweite Liga.
„Ich werde für und mit Aalen Vollgas
geben“, verspricht er.

Zimmerchen bei Teamkollegen

Als der 20-jährige Profi in die Winter-
pause ging, deutete noch nichts auf ei-
nen – vorübergehenden – Abschied
vom Club hin. Hercher war in Nürn-
berg eine feste Größe in der zweiten
Mannschaft in der Regionalliga Bay-
ern. 26 Partien und 13 Tore machte der
Brandler für den FCN II in den vergan-
genen eineinhalb Jahren. An den Pro-
fi-Kader durfte er bislang aber nur ran-
schnuppern. Zwar war Hercher in
Trainingslagern immer mit dabei,
doch nach dem Debüt auf St. Pauli
kam er nur noch gegen Eintracht
Braunschweig und Karlsruher SC für
wenigeMinuten zumZug.

An einen Wechsel dachte er trotz-
dem nicht – bis ihn Aalens Trainer Pe-
ter Vollmann im Dezember anrief. „Er
hat mich kontaktiert und erklärt, dass
manmich gerne bis Saisonende auslei-
hen möchte“, berichtet der Brandler.
„Relativ schnell“ sei in ihm der Gedan-
ke gereift, den Schritt zu wagen. „Nur
ein paar Minuten Einsatzzeit bringen
mich nicht weiter, ich will Woche für
Woche auf Profi-Level spielen.“

Die beiden Vereine einigten sich
rasch. „Philipp ist mit dem Wunsch
auf uns zugekommen, sich ein halbes
Jahr nach Aalen verleihen zu lassen.

Wir denken, dass es für seine Entwick-
lung förderlich ist, in der dritten Liga
regelmäßige Einsatzzeiten zu bekom-
men“, erklärt Andreas Bornemann,
Vorstand Sport beim FCN, auf der
Club-Homepage. „Mit Philipp Hercher
gewinnen wir einen jungen und talen-
tierten Spieler, der sehr gut in unser
Anforderungsprofil passt“, setzt Aa-
lens Geschäftsführer Markus Thiele
auf der VfR-Website hinzu. Der 20-Jäh-
rige sei für die offensive rechte Außen-
bahn vorgesehen.

„Ich bin nicht so naiv, zu glauben,
dass ich in Aalen sofort Stammkraft
bin. Ich werde mich im Trainingslager
und in Tests anbieten und um meine

Chance kämpfen.“ Den Umzug an sei-
ne neue Vereinsadresse hat der Ihrler-
steiner schon hinter sich. Mit Rico
Preißinger spielt ein ehemaliger Club-
Teamkollege seit dem Sommer beim
VfR. „In seiner Wohnung habe ich im
Dachboden ein Zimmerchen einge-
richtet. Dawerde ich vorerst bleiben.“

Jahn-Spiel hat er schon am Zettel

Die Zelte in Nürnberg bricht Hercher
nicht ab. „Der Plan lautet ja, dass ich
nach Saisonende zurückkehre.“ Sein
Vertrag beim Club läuft bis Sommer
2018. „Ich bin glücklich mit der Ent-
scheidung, bei einem Drittligisten ein-
steigen zu können. Bei einem Traditi-

onsverein wie dem 1. FC Nürnberg ist
es schwierig, sich im Profi-Kader
durchzusetzen. Viele gestandene Ki-
cker stehen vor dir.“

Am 28. Januar startet Aalen mit ei-
nem Heimspiel gegen den SV Wehen
Wiesbaden in die Drittliga-Rückrunde.
„Ich werde alles investierten, um mit
der Mannschaft Erfolg zu haben.“ Den
25. Februar hat Philipp Hercher dick
angestrichen im Kalender. Dann geht
es daheim gegen seinen Ex-Klub SSV
Jahn Regensburg, den er 2011 Rich-
tung Nürnberg verließ. „Ich hab’
schon einige SMS von Kumpels da-
heim zu diesem Spiel bekommen. Das
wird sicher eine besondere Partie.“
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VONMARTIN RUTRECHT

TRANSFER PhilippHercher
wechselt auf Leihbasis vom
1. FCNürnberg in die Dritte
Liga. „Ich brauchemehr Ein-
satzzeit.“ Trainer Peter Voll-
mann rief ihn an.

Brandler Profi geht vomClub zuAalen

Sein Profi-Debüt für den 1. FC Nürnberg gab Philipp Hercher (r.) vor eineinhalb Jahren in einem Test gegen den SSV
Jahn Regensburg. In Pflichtspielen kamen nur wenige Einsatzminuten in der Zweiten Liga hinzu. Archivfoto: nuw

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ERSTE TESTS IN SPANIEN

➤ Werdegang: Philipp Hercher begann
bei seinemHeimatverein SV Ihrlerstein.
Bereitsmit zehn Jahren wechselte er
zum SSV Jahn Regensburg, fünf Jahre
später (2011) holte ihn der 1. FC Nürn-
berg. Beim Clubmachte er 45 Spiele in
U17- und U19-Bundesliga. Im Sommer
2015 erhielt er bei den Franken einen
Profi-Vertrag.

➤ Trainingslager: AmDonnerstag brach
Herchermit dem VfR Aalen nach La
Manga auf, wo sich der Drittligist eine
Woche lang auf den Rückrundenstart
vorbereitet. Testspiele stehen in Spanien
gegen den SVSandhausen (Sonntag)
und den chinesischen Klub Guangzhou
Evergrande (B-Team/Mittwoch) auf
dem Programm.

Mit Aalen flog Hercher (Mitte) am
Donnerstag ins Trainingslager.
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SPORT-TELEGRAMM

FUTSAL
U 17-Junioren, Zwischenrunde am Sonntag:
Gruppe 1 (Landshut, Beginn 13.15 Uhr): SC
Landshut-Bergg, DJK-SV Altdorf, TSV Landshut-
Auloh, JFG Laaber Kickers, JFG Abenstal.Grup-
pe 3 (Rottenburg, 13.15 Uhr): TV Schierling, JFG
Befreiungshalle Kelheim, SG Abensberg, TV
Geisenhausen, SV Landshut-Münchnerau.
Gruppe 4 (Rottenburg, 16.45 Uhr): FC Main-
burgg, JFG Gäubodenkickers, JFG Donautal Bad
Abbach, FC Ergolding, SG Laberweinting. (ehs)
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